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	Entwässerungsvereinbarung


abgeschlossen zwischen dem

	RHV …………….. als Betreiber der mobilen Klärschlammentwässerungsanlage

und dem
Abwasserverband .............. als Betreiber der Kläranlage:
………………………



1.
Präambel

Der Abwasserverband ………….. betreibt die Kläranlage…………… mit ……………. wasserrechtlich bewilligten EW.


Der RHV ………….. ist Betreiber einer mobilen Klärschlammentwässerungsanlage.


Zwischen dem RHV ………….. und dem Abwasserverband …………….. zusammen mit weiteren Kooperationspartnern und zwar



Reinhalteverband ……………….. 



Abwasserverband ………………….


Gemeinde ……………………..


wurde bereits eine getrennte Kooperationsvereinbarung geschlossen.


Diese getrennte Kooperationsvereinbarung ist, soweit sie nicht durch Details in dieser Vereinbarung modifiziert wird, Grundlage dieser Vereinbarung.

2.
Gegenstand der Entwässerungsvereinbarung

Mobile Entwässerung von eingedicktem Nassschlamm auf der Kläranlage ………… des Abwasserverbandes ……………. nach Bedarf.

3.
Abwicklungsbestimmungen
3.1.
Der Abwasserverband …………….. als Betreiber der Anlage, verpflichtet sich die oben genannten Nassschlamm-Mengen (ca. 3 % Trockensubstanz) zu entwässern.

3.2.
Das Entgelt für die Leistungen wird in Fixkosten und variablen Kosten vereinbart:


a)
Fixkosten:




Annuitäten:
€
………..,--




Versicherung:
€
………..,--



Verwaltung:
€
………..,--



Grundwartung:
€
………..,--




€
………..,--   :  ….. EW  = € .,..

b)
variable Kosten:




An- und Abtransport nach tatsächlichem Aufwand in Stunden (derzeit je 


Stunde € …,--);




Entwässerungspreis € ..,-- je m3 Nassschlamm;




Beistellung Notstromaggregat € ..,-- je m³ Nassschlamm (bei Bedarf)




Flockungshilfsmittel nach tatsächlichem Aufwand.

3.3.
Die Fixkosten werden in jedem Fall nach den wasserrechtlich genehmigten EW der Kläranlagen in 2 Teilbeträgen mit Fälligkeit 31.3. und 30.9. fällig. Das sind für den Abwasserverband ……………… € …………,-- x 2 = € ………….-.

Die variablen Kosten werden je Entwässerungsvorgang gesondert in Rechnung gestellt.

3.4. 
Als Lohn und Preisbasis gilt der 1.1.2010 als vereinbart.

3.5. 
Die oben genannten Preisvereinbarungen gehen davon aus, dass auf der Kläranlage ……………… ausreichende Wasserversorgungsmöglichkeiten gegeben sind.

3.6.
Die Strom- und Wasserversorgungsanschlüsse sowie Strom und Wasser selbst werden vom Kläranlagenbetreiber dem Betreiber der Klärschlammentwässerungsanlage kostenlos zur Verfügung gestellt.

3.7.
Sollte Strom nicht zur Verfügung stehen, wird dieser durch ein Stromaggregat beigestellt und getrennt verrechnet (siehe variable Kosten).

3.8.
Mit sämtlichen Partnern der Kooperation wird mit dem Betreiber ein jährlicher Einsatzplan für die Entwässerung ausgearbeitet, wobei die zu entwässernden jährlichen Klärschlamm-Mengen bis spätestens 1.10. des Vorjahres vom Kooperationspartner bekanntzugeben sind. Sollte dies nicht erfolgen, so ist der Entwässerungseinsatz nach Bekanntgabe gemäß Punkt 3.11 nur in Abstimmung des Jahreseinsatzplanes möglich.

3.9.
Dieser Einsatzplan sieht die grundsätzliche zeitliche Organisation und Terminfestlegung für die Entwässerung bei den einzelnen Kläranlagen vor.

3.10.
Sowohl der Betreiber der Kläranlage als auch der Betreiber der Mobilentwässerung müssen sich grundsätzlich an diesen Zeitplan halten.

3.11.
Der Kläranlagenbetreiber, Abwasserverband …………. verpflichtet sich, zeitgerecht, das ist mindestens 4 Wochen vor notwendiger Entwässerung (vor Vollfüllung der Eindicker und Klärschlammspeicher), den Betreiber der Entwässerungsanlage von der Notwendigkeit des Entwässerungseinsatzes (in Abstimmung mit dem Zeitplan) zu verständigen.

3.12.
Der Kläranlagenbetreiber, Abwasserverband ………………, verpflichtet sich, während des gesamten Entwässerungsvorganges, durch zur Verfügungstellung seines eigenen Klärwärterpersonals, bei der vollständigen Erbringung der Leistung mitzuwirken.

3.13.
Der Kläranlagenbetreiber, Abwasserverband ……………….., verpflichtet sich vor Beginn der Entwässerung geeignete Behälter (Container, überdeckte Lagerflächen etc.), zur Verfügung zu stellen, in denen die entwässerten Klärschlämme gelagert werden, sowie geeignete Geräte für die Klärschlammmanipulation (Rührwerk oder Mixer) und Transport beizustellen. 

3.14.
Der Kläranlagenbetreiber, Abwasserverband ………….., erklärt, dass er entweder geeignete Behälter für die Aufnahme des Trübwassers zur Verfügung stellt, oder die betreffende Kläranlage schadlos in der Lage ist, direkt die anfallenden Trübwassermengen aufzunehmen.

3.15.
Sollte trotz ordnungsgemäßer Organisation und Einhaltung des Entwässerungszeitplanes ein geordnetes Entwässern aus Verschulden des Kläranlagenbetreibers (z.B. Stromausfall, Kläranlagenbetriebsstörungen, reibungsloser Abtransport des Klärschlammes, zuwenig Wasser, etc.) nicht möglich sein, so sind die dem Betreiber der Entwässerungsanlage daraus nachweislich anfallenden Kosten vom verursachenden Kläranlagenbetreiber zu ersetzen.

4.
Zahlungsbedingungen

Als Zahlungskonditionen gelten folgende Bedingungen:


Zahlung ohne Abzug innerhalb von 30 Tagen nach Rechnungslegung


Die unter Pkt. 3.2/b festgelegten Preise sind für 12 Monate Fixpreise, danach sind die Preise wieder festzulegen.

5.
Gerichtsbarkeit

Bezirksgericht ……………….
6.
Dauer der Entwässerungsvereinbarung

Diese Vereinbarung wird auf die Dauer der Kooperationsvereinbarung abgeschlossen.

7.
Inkrafttreten


Diese Entwässerungsvereinbarung tritt verbindlich mit Unterzeichnung in Kraft.


…………….., am ……………..
	................................................
	............................................

	für den

Kläranlagenbetreiber

Der Obmann
	für den Betreiber

der mobilen Entwässerung 

Der Geschäftsführer


